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Wertvolle elastische Materialien,
aufwendige Dessins und Dekoratio-
nen haben den Wéschemarkt vol-
lig verdndert. Sie sorgen fiir noch
mehr Komfort, ermdglichen neue,
figurbetonende Stylingideen und
sensibilisieren das Feeling fiir ei-
nen Lingerie-Stil, der auch zum
Outfit werden kann.
Viktorianische ~Dessin-Einfliisse,
landliche Wischevorbilder und
Empire-Formen, Trigervariatio-
nen und neue Konstruktions-
nihte, Netzoptiken und Trans-
parenz, raffiniert gestaltete Cups
und Materialkombinationen sowie
neue Body-Ideen, Plissées und Dra-
pierungen sorgen in der kommen-
den Saison fiir neue Wascheimpul-
se, fiir einen erneuerten Look.

Stickerei im

New Look

Die elastische Webspitze, anfing-
lich eher schwer, aber zunehmend
leichter, hiibscher und transparen-
ter, kam dem gestiegenen Bediirf-
nis nach Tragekomfort sehr entge-
gen. Ein regelrechter Boom brach
an— Spitze so weit das Auge reicht.
Unterstiitzt durch modernste Jac-
quard-Technologie, sind Webspit-
zen heute von hoher Qualitit. Sie
vertreten aber einen ganz bestimm-
ten Charaktertyp. Mit Spitze kann
man sich als Waschehersteller nur
schwer von den Mitbewerbern un-
terscheiden. In jeder Art von Wer-
bung, aber auch bei der Schaufen-
sterdekoration, hebt sich eine Spit-
ze optisch kaum von der anderen
ab. Der Kunde, so hort man von
potenten Stickerei-Erzeugern, sei
des einheitlichen Looks miide und
suche nach Alternativen.

Da aber liegt genau die Chance der
St. Galler Stickerei. Sie hat keines-
wegs den Elastic-Boom verschla-
fen. «Anfangs konnten wir aus
Preisgriinden nur hochwertigen
Wischeanbietern Stickereien auf
elastischen Stoffen offerieren. In-
zwischen haben wir grosse tech-
nologische Anstrengungen unter-
nommen, um die Probleme in be-
zug auf elastische Stickerei in Griff
zu bekommen und auch preislich
vertretbar zu sein.» Tobias Forster

Stickerei fiir
Lingerie

von Forster Willi unterstreicht da-
bei auch die Tatsache, dass man
mit einer grossen Zahl von poten-
tiellen Waschekunden zusammen-
arbeite, die die Pluspunkte der Stik-
kerei sehr wohl zu schétzen wissen.

Material-
kombinationen

Elastische Stoffe geben der Konsu-
mentin vor allem das Gefiihl fiir
Komfort im Miederbereich. Diesem
Konsumentenbediirfnis muss so
entsprochen werden, dass es auch
finanziell tragbar ist. Es konnen
zum Beispiel Wascheteile wie Ober-
cups aus unelastischen, die Unter-
cups aus elastischen, bestickten
Materialien gearbeitet werden. Die
Vorteile der Stickerei liegen gera-
de darin, dass man jeden Stoff —
elastischen wie unelastischen —in-
dividuell besticken, dass man ne-
ben Stickerei auch den unbestick-
ten Grundstoff mitliefern kann.
Allein damit hat der Wischepro-
duzent eine Reihe Gestaltungs-
moglichkeiten. Stickerei verwirk-
licht die dritte Dimension, kann
aus einer schier unbegrenzten Des-
sinvielfalt schopfen, Transparenz-
und Opaque-Ideen einsetzen und
den Trumpf des Glanzes im
Stretchbereich besser ausspielen.
Auch Max Hungerbiihler von Bi-
schoff Textil hegt keine Zweifel,
dass die Suche der Lingerie-Pro-
duzenten nach htheren Qualitits-
produkten, der Zwang, sich von
Mitanbietern ~abzuheben, die
Stickerei begiinstigt. Neue Materia-
lien wie Stretchtiille, Jerseys, elasti-
scher Samt und Fantasie-Lycra er-
leichtern die Abkehr vom Spitzen-
look. «Es ist unsere Pflicht, den
Kunden interessante Neuheiten an-
zubieten, eng mit ihnen zusam-
menzuarbeiten, um ihnen Alter-

nativen zum aktuellen Angebot zu
bieten.»

Und Alternativen gibt es in der Stick-
kerei in Fiille — angefangen vom
fast unendlichen Dessinspiel bis zu
gewagten Material- und Stich kom-
binationen. Der luxuritse Aspekt
kommt dabei ebenso zum Tragen
wie Stickereien auf Meléfonds fiir
eine junge, legere, unkomplizier-
te Waschemode. Die Stichkombi-
nationen miissen allerdings der
Dehnbarkeit der Grundstoffe Rech-
nung tragen, diirfen den Komfort
nicht beeintrachtigen. Die Schwei-
zer Stickereiindustrie verfiigt so-
wohl tiber das technische Riistzeug
als auch das kreative Know-how,
kombiniert virtuos verschiedene
Techniken wie Geflechte und Loch-
stickerei, offeriert flachige oder pla-
stische Dessins und sucht stindig
nach neuen Méglichkeiten, Stiche
in Erfolg umzusetzen.

Die Chancen

neuer ldeen
Mehrfarbige Stickerei, Multicolor-
Techniken, dazu Chenille-Optiken
und die Chance, ein Motiv aus der
Grundware herauszufiltern und als
Blickfang darzustellen, sind opti-
sche Alternativen zur Spitze. Auch
besteht die Moglichkeit, Stickereien
als Set, komplette Fronten mit Ap-
plikationen und Materialkombina-
tionen anzubieten.

Von Rosmarie Zeiner

Fotoregie:
‘Exportwerbung fiir
Schweizer Textilien

Fotos:

Leo-Paul Erhardt
Styling, Make-up, Hair:
Adriana Tripa

Obwohl auch fiir Wische Farbe

angesagt ist, liegt der Schwerpunkt
aus praktischen Griinden nach wie
vor auf Weiss, Champagner und
Schwarz. Nur dort, wo Wsche be-
wusst auch als Outfit-Teil einge-
setzt wird, greift man nach krifti-
geren Farbnuancen. Farbe, zart
oder kriftig, findet sich jedoch als
Blickfang in der Stickerei.

Die Wischetendenzen fiir den Som-
mer 1993 beginstigen Stickereien
auf elastischen und unelastischen
Stoffen, geben raffinierten Mate-
rialkombinat und Positiv-nega-
tiv-Dessinierungen, Naht- und Tré-
gerspielen gute Chancen. Landli-
che Stoffe mit Broderie Anglaise,
Piqué, Voile und Tiill beeinflussen
neben sportiven Elementen die
Schnitte. Die aktuelle Optik wird
durch kiihle, seidige, glinzende
und crépige Stoffe, figurbetonte
Schnitte und klare, dezente Des-
sins unterstrichen. Matt-Glanz-
und Transparenz-Opaque-Wech-
selspiele sind ebenso wie Smok und
Plissé Ausdruck fiir eine Wasche-
mode mit Stil und Raffinement.



Verfiihrerisch prisentiert sich die-
ser schlichte Langarm-Body, des-
sen transparenter Stickerei-Einsatz
das gekonnte Wechselspiel von
Motiven und Stickereitechniken
verrit.

Jacob Rohner fiir Triumph.

5% SWISS MADE
s EMBROIDERY
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Der jugendliche Charakter dieses
schlichten Trdger-Bodies wird
durch die zarte Guipurestickerei
unterstrichen, die grossziigig wie
ein elegantes Collier den Aus-
schnitt betont.

Gantner fiir Hanro.
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Das feine Material wird beim
Hemdchen durch die aparte
Guipure-Stickerei betont, die vom
Ausschnitt aus in Triger iibergeht.
Zierlicher ist die Stickerei am
Beinabschluss des Hdschens.
Gantner ftr Hanro.

Ungewohnlicher Materialmix und
raffinierte Schnitt-Technik geben
diesem luxuridsen Body den be-
sonderen Flair. Der zarte Bogen-
abschluss der Stickerei wiederholt
sich am Armelbund.

Naef Niiesch fiir Kentelle.
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Pants — hier veredelt durch feine
Stickerei — haben sich den Wi-
schemarkt erobert. Die korrespon-
dierende, erweiterte Stickerei fin-
det sich am Ausschnitt des Lang-
arm-Hemdchens.

Naef Niiesch fiir Medima.

Frech und witzig, fast wie zufillig
hingestreut, wirkt die vielfarbige
Buchstabenstickerei, die dem jun-
gen und sportiven Trégerbody
jenen Charme verleiht, den die
Jugend sucht.

Jacob Rohner fiir Christies.




Sehr dezent, aber gekonnt werden
hier Stickerei und Lingerie-Ein-
fliisse kombiniert — durch zierli-
che Stickereib4nder am Ausschnitt
und am Beinabschluss des Hos-
chens.

Jacob Rohner fiir Hanro.
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Fliessender elastischer Jersey mit
dezenter Oberflachenstruktur wird
Zu einer eleganten Garnitur mit
femininen Details und raffinierter
Nahtfiihrung verarbeitet.
Greuter-Jersey flir Cacharel.

Aussentrdger mit extravaganter
Atz-Stickerei  markieren  das
grossziigige Decolleté: dieser Gar-
nitur mit Biigel-Biistenhalter und
Tangaslip. Nobel auch hier der
Beinabschluss mit Stickerei.
Gantner fiir Lina Rosa.



Mit Charme und viel Gespiir wer-
den transparente und opaque Stik-
kereien zu einer jungen, roman-
tischen ~ Wischegarnitur — mit
weichfliessenden Beinabschliissen
verarbeitet.

Forster  Willi fiir  Viabella
Schiesser.
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Motivstickerei mit Glanzgarn wird
zum Blickfang dieses Biistenhal-
ters mit breiten Aussentrdgern und
grossziigigem Decolleté. Am Slip
wiederholt sie sich als asymmetri-
sches Detail.

Forster Willi fiir Rosy.



Luxurits wirkt diese Waschegarni-
tur, deren grossziigige Stickerei
durch die klare Schnittfiihrung
unterstrichen wird. Der zarte Bo-
genabschluss betont dezent die
Korperformen.

Naef Niiesch ftir Cinabis, Camo-
mille.

Elegant und verfiihrerisch wirkt
diese Wischegarnitur, deren Reiz
in der dessinmassigen und farbli-
chen Ubereinstimmung von Druck-
dessin und Stickereimuster liegt.
Forster Willi fiir Christian Dior.
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Mit Noblesse und Matt/Glanz-
Ideen hebt die Stickerei auf Trans-
parentfond die unkonventionelle
Schnittftihrung und die Eleganz
dieser Wischegarnitur hervor.
Bischoff fiir Christian Dior.

Das romantische Dessin dieser
Wischegarnitur wird von der Stik-
kerei aufgegriffen und in Trans-
parenz bersetzt. Als zarter Ab-
schluss findet sie sich auch im
Minislip.

Bischoff fiir Tendre Passion.



Broderie anglaise in grossziigiger,
figurbetonter Verarbeitung wird
bei diesem Combi zum attraktiven
Blickfang und erinnert an die fe-
minine Lingeriemode aus Omas
Wischeschrank.

Forster Willi fiir Felina.
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Zarte Streifen und Materialmix
werden mit romantischer Stickerei
7u einem attraktiven Body. Dabei
verbinden sich der Charme der
Einfachheit und die Exklusivitdt
des Schnitts.

Bischoff fiir Variance.




Frisch wirkt dieses Nachthemd aus
zartbedrucktem Feinjersey, das die
Figur sanft umschmeichelt. Der
spitze Ausschnitt ist mit einer Stik-
kereibordtire betont.
Greuter-Jersey fiir Bleyle.

Das zartfarbene Nachthemd weist
ein spitzenverziertes Decolleté in
seidiger Optik aus.

Greuter-Jersey fiir Fiirstenberg.

127



	Neue Impulse für modische Wäsche

